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Devey über die wirtſchaftliche 
"Füge "Polens; .. . 
Vor einigen Tagen iſt der Bericht des ameritaniſchen 
Finanzberaters Polens, Charles Dewey, für 
Quartal 1929, in dem er die wirtſchaftliche Lage Polens 
ſchildert, im Drucke erſchienen. N 

Der erſte Teil iſt der Ueberprüfung der Ausführung 
des Stabiliſierungsplanes, des Verbrauches der Einläufe 
aus der Stabiliſtierungsanleihe, dem ſogenannten Anleihe⸗ 
dienſt, ſowie auch den budgetären, finanziellen und verwal⸗ 
tungstechniſchen Anordnungen gewidmet. Herr Dewey ſtellt 
feit, daß der Stabiliſierungsplan ordnungsmäßig funktio⸗ 
niere. | 

Der zweite Teil des Berichtes analyjiert die polniſche 
Zahlungsbilanz. Dewey ſtellt feſt, daß Polen angeſichts der 
Notwendigkeit des Wiederaufbaues viel mehr Kapital be⸗ 
darf, als aus der Anſammlung der Inlandserſparniſſe ſich 
bilden könnte. Bis zum Jahre 1927 hat nach offiziellen Be⸗ 
vechnungen die ganze Steigerung der Verſchuldung des Staa⸗ 
tes im Auslande, ſowohl der privaten, wie auch dor ſtaat⸗ 
lichen, kaum 577 Millionen Zloty betragen, hingegen mach⸗ 
te die Steigerung netto der ausländiſchen Schuld im Jahre 
1927 den Betrag won 949 Millionen aus. Ein ausfolgendes 
Land iſt ein Importland. Dies zeigte ſich am deutlichſten im 
Jahre 1927, wo die Einfuhr der zur wirtſchaftlichen Entwick- 
lugn des Landes notwendigen Waren geſtiegen iſt, ſodaß im 
April der bis dahin beſtehende Ueberſchuß der Handelsbi⸗ 
lanz einem Defizite Platz machen mußte, das bis zum Ende 
deſes Jahres ſich erſtreckte und im Jahre 1928 haben dieſel⸗ 
ben Faktoren zur Paſſivität der Handelsbilanz und gleich | 


zeitig zur Erhöhung des Standes der Auslandsſchulden bei- len fo ausgerüftet werden, daß Hasangriffe, Luftangriffe die 
getragen. Der Ueberſchuß der Einfuhr der Ware gegenüber und auch die Beſchießung durch ſchwere Artillerie unwirk⸗ tionen. 


der Ausfuhr hat im Jahre 1927 — 323 Millionen Zloty be⸗ 
tragen. Im Jahre 1928 iſt dieſer Betrag auf 886 Millionen 
Zloty geſtiegen, da die Ausfuhr im Vergleiche zum Jahre 
1927 etwas geſunken und die Einfuhr um mehr als 17 Pro- 
zent geſtiegen iſt. Mit Nückſicht auf die großen Möglichkeiten 
der wirtſchaftlichen Entwicklung Polens iſt es angezeigt, daß 
die Einfuhr von Rohwaren für induſtrielle Zwecke und von! 
Waren mit produktivem Charakter auch weiterhin nicht ver⸗ 
ringert werde. Es iſt jedoch wünſchenswert, daß die Einfuhr 
durch Ausfuhr von Waren ausgeglichen werde. Andere Po⸗ 
fitionen der Einkünfte Polens haben zwar einen geringeren 
Einfluß als der Faktor des Auslandshandels, aber doch noch 
immer große Bedeutung und verdienen auch unſere Auf⸗ 
merkſamkeit. Beim Beſprechen der Einnahmequellen Polens 
legt Dewey Leinen beſonderen Nachdruck auf die Entwicklung 
der Touriſtik aus dem Auslande. 


das 3... 


Warſchau, 28. November. Dre hieſige Sowjetgeſandte 
Bogomoloff ist plötzlich, wie „Expreß Poranny“ meldet, durch 
das Politbüro nach Moskau abberufen worden. Bogomo⸗ 
loff ſoll am Bahnhof Vertretern ſeiner Geſandtſchaft erklärt 
haben, daß er wahrſcheinlich nur nach Warſchau zurückkehren 


Ueber die Befeſtigungsarbeiten an der franzöſiſchem Oſt⸗ 
grenze äußerte ſich der franzöſiſche Kriegsminiſter im Aus» 
ſchuß des franzöſiſchen Parlaments. Der Kriegsminiſter 
Maginot der unlängſt die franzöſiſche Oſtgrenze beſichtigt 


hatte, erklärte unter anderem, der Befeſtigungsplan ſehe für 


die vorderſte Line eine Art Vorpoſtennetz vor. Es ſollen 


hier Unterſtände geſchaffen werden, für Maſchinengewehre 
und Artillerie. Dahinter würden untevirdiſche Befeſtigungs⸗ 


anlagen mit Unterſtänden für Reſerven und für Material 
gebaut werden. Dieſo Unterſtände in der zweiten Linie ſol⸗ 


ſam bleiben. Ferner ſollen Materialſammelſtellen, die zur 


ſchreiben zu überreichen. 


„Expveß Poranny“ vermutet, daß die allmächtige kom⸗ 
muniſtiſche Internationale den Miniſter abberufen ließ, weil 
ſie mit den Fortſchritten der kommuniſtiſchen Bewegung in 
Polen unzufrieden ſei. 2 ; 


Bejofigung der ranzöficen Oitgrenge. 


Verſtärkung der erſten Linie gebraucht werden möglichſt weit 
fern angelegt werden. Zur Ausnutzung der jetzt bereits be- 
ſtehenden Verteidigungsorganiſationen ſei eine gewiſſe Nutz⸗ 
barmachung der Sperrtore vorgeſehen. Maginot erklärte 
weiter de Grenzbefeſtigungsarbeiten in der ganzen Geſamt⸗ 
heit könnten nicht vor 1934 beendet ſein, doch würden be⸗ 
reits 1930 die Grenzdeckungstruppen ſoviel ausgebaute Gtel- 
lungen zur Verfügung haben, daß fie ſich in den Gvenz⸗ 
ländern feſtſetzen könnten. Was die finanzielle Frage an⸗ 
lange, fo ſei die Schaffung eines Sonderkontos geplant für 

Durchführung der vorgeſehenen Verteidigungsorganiſa⸗ 


i 


Abhaltung der Jaugartagung des 
Dolletbundrales in Londons 


Paris, 28. November. „Matin“ will wiſſen, daß neuer⸗ 
dings der Vorſchlag gemacht wurde, die drei im Januar 


Eine große Bedeutung mißt Dewey der Frage der Ent- 1930 geplanten Konferenzen, alſo die zweite Haager Konfe: | 


wicklung des Eiſenbahntranſites in Polen bei. Er widmet die⸗ 
ſer Frage den dritten Teil jeines letzten Berichtes. In dem 
allgemeinen Programm des Ausbaues von Gdynia wird ſei⸗ 
ne Umladungskapazität auf eine Million Tonnen monatlich 


geſchätzt, wodurch Gdynia einer der größten Hafen am balti⸗ FP 


ſchen Meere werden dürfte. Eine unumgängliche Vorbedin⸗ 


gung der Entwicklung des Hafens fit ein gutorganiſiertes 
Syſtem des polniſchen Eiſenbahnweſens. Der Wiederauf⸗ 
bau der polniſchen Staatsbahnen entwickelt ſich nach ſeiner 
Anſicht günſtig. Im Jahre 1920 verfügten die Staatsbah⸗ 
nen über 13.150 Kilometer Eiſenbahnſtrecke, während im 


renz, die Londoner Seeabrüſtungskonferenz und die Tagung 
des Völkerbundsrat dadurch zu ermöglichen, daß man in 
London ſelbſt die Völkerbundsrattagung abhalte, und zwar 


polniſchen Bevölkevung, die von der Landwirtſchaft lebt, der 
66 Prozent der ganzen Bevölkerung des polniſchen Staates 
beträgt, eine genügende Hauptkraft beſitze, damit auf dieſe 
Weiſe die heimiſche Induſtrie günſtige Entwicklungsbedingun⸗ 
gen und einen Abſatzmarkt mit entſprechender Kapazität für 
ſeine Waren erlangt. Wenn wir als Grundlage das Jahr 


zu einem Zeitpunkt, der möglichſt nahe an dem der Abrü⸗ 
ſtungskonferenz liege, ſodaß nötigenfalls dieſe beiden Kon⸗ 
ferenzen mehrere Tage lang parallel nebeneinander laufen 
könnten, etwa in der Weiſe, daß die eine vormittags, die an⸗ 
dere nachmittags tagen würde. 


Beziehung die Erfahrungen der Induſtrie ausnützen. Polen 
hat ein gut organiſiertes Syſtem, landwirtſchaftlicher Koope⸗ 
rationsgenoſſenſchaften. Die Regierung iſt an der Entwick⸗ 
lung der Kooperationsbewegung im hohen Maße intereſſiert 
und trachtet, kleinere Genoſſenſchaften durch Verbindung der⸗ 
ſelben zu größeren Gruppen zu ſtärken, die eine beſſere Ga⸗ 


Jahre 1928 die Eiſenbahnlinien 17.235 Kilometer umfaßten.] 1927 mit Hundert annehmen, hat der Engrosindex der Prei⸗ 
Die Zahl der Lokomotiven, der Fracht⸗ und Perſonenwagen! je der Induſtrieartikel im September 102.9 und der land⸗ 
it bedeutend geſtiegen. Im weiteren Verlaufe feiner Evwä⸗] wirtſchaftlichen Produkte 82 betragen. Damit beſſere Preiſe 


gungen über das Thema des Tranſiteiſenbahnverkehres be⸗ 
ſpricht Dewey die durch Polen mit fremden Staaten abge⸗ 
ſchloſſenen Verträge bezüglich der Tranſittarife und auch 
jene Verträge, die erſt im Stadium der Bearbeitung ſind. 
Weiters analyſiert Devey die Frage der bei uns geltenden 
Zollformalitäten und den ſeit dem 1. Oktober in Geltung 
ſtehenden neuen Eiſenbahntarif, der Ermäßigung für eine 
große Reihe von Waren, die Danzig und Gdynia paſſieren, 
einführt. 

Den vierten Teil ſeines Berichtes widmet Devey der 
Frage der Stabiliſtierung der landirtſchaftlichen e 
Es ift eine überaus wichtige Sache, daß ein großer Teil der 


für die landwirtſchaftlichen Produkte erlangt werden, gibt 
es nur einen Weg, d. i. die Verbeſſerung der Verkaufsme⸗ 
thoden. Es werden verſchiedene Projekte zur Hebung der 
Preiſe gemacht. Aber die endgültige Analyſe derſelbe weiſt 
nach, daß die entſcheidende Bedeutung die alte und geſunde 
Theſe über Angebot und Nachfrage auf den Weltmärkten 
haben wird. Die Induſtrie, die ihre Produkte verkaufen will, 


hat die Notwendigkeit der Schaffung von Verbänden für den 


Voſatz eingeſehen, die nicht nur neue Abſatzgebiete ausfindig 


machen, ſondern auch den vermutlichen Bedarf an gewiſſen 
Waren bezeichnen und auch die beiten Bedingungen für den | Die Landwirtſchaft bedeckt naturgemäß große Flächen, wo⸗ 


rantie für ein Fachperſonal und eine beſſer fungierende fi⸗ 
nanzielle Grundlage bieten. Die rechtlichen Grundlagen der 
Genoſſenſchaften ſind geſund und gut bearbeitet. Zur Hebung 
der kooperativen Bewegung iſt eine Fachſchulung des Perſo⸗ 
nals notwendig. Die Preiſe auf den Weltmärkten werden 
immer einen entſcheidenden Einfluß auf den Wert der land⸗ 
i wirtſchaftlichen Produkte ausüben und alle übermäßigen Dif⸗ 
ferenzen, die durch normale Handelskoſten nicht zu vegtfer- 
tigen ſind, haben ihre Urſache in dem Mangel der Saiſon⸗ 
kredite und einer entſprechenden Handelsorganiſation. Die 
Landwirtſchaft muß, wenn ſie den ihr entſprechenden Kredit 
zu einem mäßigen Zinsfuße erhalten will, ſich organisieren, 
|um den Erforderniſſen der Kreditinſtitute zu entſprechen. 


Abſatz feititellen ſollen. Die Landwirtſchaft müßte in dieſer durch Schwierigteiten für den einzelnen Landwirt bei Erlan 
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gung eines Kredites zu einem mäßigen Zinsfuße und bei 
Einkäufen zu günſtigen Preis: und Zahlungsbedingungen 
entſtehen. Zur beſſeren Organifierung der Tätigkeit einzel⸗ 
mer Genoſſenſchaften ift es notwendig, daß eine Zentralge⸗ 
noſſenſchaft entſtehe, die ein eigenes ſelbſtändiges Kapital im 
Wege der Subſkription der beigetretenen Genoſſenſchaften 
erlangt. Bei Verbeſſevung dieſes Syſtems könnte man genů⸗ 
gend Kapital zur Deckung der Saiſonbedürfniſſe der Land⸗ 
wirtſchaft erhalten. Das gleichzeitig bestehende vegiſtrierte 
landewirtſchaftliche Pfandrecht bietet Sicherheiten für Anlei- 
hen auf längere Termine und ermöglicht der Landwirtſchaft 
eine entſprechende Beherrſchung der Märkte durch ihre Pro⸗ 
dukte. Außer der ntrale und der Verbände zum An⸗ 
kauſe müßte auch eine Zentralgenoſſenſchaft dum Verkaufe 
jeder Sorte von Getreide und — 4 — 
produlten geſchaffen werden. ſes . 
wendiger für die Landwirtſchaft, da ſie im ganzen Lande 
zerſtreut iſt und keinen Kontakt mit den großen Abſatzge· 
bieten hat und da ſie jetzt mit kleinen Vermittlern und ört⸗ 
lichen Spekulanten arbeiten muß. Wenn ein geſundes und 
allgemeines Syſtem für den landwirtſchaftlichen Kredit, für 
den Verkauf und Einkauf landwirtſchaftlicher Produkte ganz 
Polen umfaſſen wird, wird nicht nur die Regierung die 
Möglichkeit haben, der Landwirtſchaft im entſprechenden 
Ausmaße zu helfen, ſondern es wind ſich für die ſelbe ouch 
das Auslands- und das heimiſche Kapital intereſſieren. Die 
großen Organiſationen werden imſtande ſein, die Produk ⸗ 
tionstoften herabzuſetzen, werden mit größerer ee e 
arbeiten, einen billigen Kredit erlangen und ihre Waren zu 
den beſten Preiſen verkaufen. Nachdem die Landwirtſchaft in 
Polen die größte gewerbliche Werkſtätte des Landes deprã · 
ſentiert, kann fie nicht hinter den Fortſchritten der übrigen 
Welt zurückbleiben. a 

Den fünften und letzten Teil ſeines Berichtes widmet 
Devey der Analyſe der wirtſchaftlichen Lage Polens in der 
Berichts periode und ſtellt unter anderem feſt, daß Polen in 
die Phaſe der Entwicklung eingetreten iſt, in der die Ver⸗ 
änderung der wirtſchaftlichen Bedingungen in milderer 
vor ſich gehen und die Schwankungen des Zinsfuſſes, des 
Kon ſumes und der Warenpreiſe keine jo ſcharfe Form anneh 
men, als früher. Er ſtellt einen Zuſtand einer gewiſſen De- 
preffion in der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage des Landes 
feit; er fügt aber bei, daß keine Anzeichen einer tatſächlichen 
wirtſchaftlichen Kriſe vorhanden ſeien, denn es beſtehe die 
Möglichkeit, einer neuen Bewegung, entſprechend der Reali- 
ſievung der diesjährigen Ernte, insbeſondere, wenn eine Ver⸗ | 
befferung der Getreidepreiſe eintreten möchte. Zum Schluſſe 
analyſiert er die Lage der Landwirtſchaft, des Handels und 
der Induſtrie, des Geldmarktes, der Preiſe, Löhne und des 
Auslandshandels. 

Der Bericht iſt mit einer Reihe von ſtatiſtiſchen Tafeln 
verſehen, die für die Behauptungen Deveys den Nachweis 
liefern. 


Dementierte Rücktrittsabſichten der 
ſpaniſchen Regierung. 

Die Gerüchte über Rücktrittsabſichten der ſpaniſchen 
Regierung werden als falſch erklärt in einer Mitteilung des 
ſpaniſchen Kabinettes. Es wird betont, daß die Regierung ihr 
Amt dem König zur Verfügung ſtellen werde, wenn ſie glau⸗ 
be, daß ihr weiteres Verbleiben im Amte nicht zweckmäßig 
ſei. Dieſer Augenblick ſei aber noch nicht gekommen. Die Re⸗ 
gierung rechne auf die Unterſtützung der öffentlichen Mei⸗ 
nung und auf das Vertrauen des Königs. 

el Die Rheinfandbejegung eine 
Sicherheitsgarantie für Frankreich. 

Mit der Rheinlandräumung beſchäftigte ſich geſtern ein 
Ausſchuß des franzöſiſchen Parlamentes. Nach dem halbamt⸗ 
lichen Nachrichtenbüro ſind dabei von einigen Ausſchußmit⸗ 


gliedern Einwendungen erhoben worden Dieſe Abgeordneten Grana 


hätten betont, daß die Beſetzung eine Sicherheitsgarantie für 
Frankreich geweſen ſei. Man würde alſo ihrer Anſicht nach 
die Räumung ohne gewiſſe Garantien nicht vornehmen kön⸗ 
nen. Wie weiter berichtet wird, iſt ein Unterausſchuß ein? 
geſetzt worden, der an Ort und Stelle eine Unterſuchung 
vornehmen ſoll. Es ſei vereinbart, daß dieſer Unterausſchuß 
ſeinen Bericht vor dem Januar erſtattet, alſo vor der Eröff⸗ 
nung der zweiten Haager Konferenz. 


Die Unterbringung der Wolgadeutfehen| 
Erſt im Frühjahr in Kanada. 


Berlin, 27. November. Den deutſch⸗vuſſiſchen Bauern, die 
nach Kanada auswandern wollen. wird von der kanadiſchen 
Regierung vorläufig die Einwanderung nach Kanada nicht 
geſtattet. Wie der kanadiſche Einwanderungsminiſter mitteil⸗ 
te, ſind die kanadiſchen Behörden deshalb gegen eine Einwan⸗ 
derung der deutſchen Bauern aus Rußland, weil in Kanada 
wahrſcheinlich Arbeitsmangel während der Wintermonate 
eintreten werde. Vorausſichtlich wird man jedoch in Kanada 
Vorbereitungen treffen, um die Bauern im nächſten Früh. 
jahr nach Kanada zu bringen. 


Sahlungseinftellung der Bank für 

Handel und Gewerbe A. G. Lübeck. 
Lübeck, 28. November. Die Reviſion bei der Bank für 
Handel und Gewerbe A. G. in Lübeck hat die Vefürchtun⸗ 
gen übertroffen, die man an die Zahlungseinſtellung der 
Bank knüpfte. Die Verluſte belaufen ſich auf über zwei Millio⸗ 
nen Reichsmark. Der Status bedeutet für die Inhaber von 
Depoſiten ſowie Giro- und Sparkonten, daß fie mit etwa 20 
Prozent ihrer Forderungen an die Bank nicht befriedigt wer⸗ 
den können. Bei der Reviſion ſtellte es ſich heraus, daß der 
Direktor Hirſchfeld nicht nur leichtfertige, ungedeckte Kredite 
gab, ſondern auch durch geſchickte Falſchbuchungen ganz be⸗ 
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Chonan und 


insgeſamt rund 36 Milliarden Rei 


land eine Unterſuchung über die deutſch⸗ 


S POGINAERT  ; 


Dal need Komik, 


Vordringen der ruſſiſchen Truppen in 
der Mandfchurei. 

Der chineſiſche Geſandte in der franzöſiſchen Hauptſtadt 
hatte geſtern eine Beſprechung mit dem franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſter. Der Geſandte wies hin auf das Vordringen der ruſ⸗ 
ſiſchen Truppen in der Mandſchurei und betonte erneut den 
Wunſch Chinas nach friedlicher Beilegung des vuſſiſch⸗chineſi⸗ 
ſchen Konfliktes. 

Der kampf wegen anton. 

London, 28. November. „Times“ berichtet aus Chon⸗ 
kong: Die Lage in Südchina iſt jetzt klarer. Kanton iſt ernſt⸗ 
lich bedroht. Man nimmt an, daß die Truppen Tſchangfat⸗ 
kwais einen blanken Angriff im Zuſammenhang mit einer 
Kwangſi⸗Offenſtve machen werden. Die Kantonturppen ſind 


in der Minderheit und erwarten verſprochene Verſtärkungen 


aus Nanking. Das Kwangſi⸗Heer, daß den Weſtfluß abwärts 


china und der linke Flügel der Nationaliſten übereinſtimmen 
werden. Die Ausſichten für eine vereinigte Regierung ſeien 
daher gering. 
Beilegung des ruſſiſch⸗chineſiſchen 
. Ronfliktes. 


Die Beilegung des vuſſi ſch⸗chineſiſchen Konfliktes ſcheint 
nunmehr bevorzuſtehen. Der Vorſitzende der mandſchuriſchen 
Regierung teilte dem ruſſiſchen Außenmimiſterium mit, daß 
China grundſätzlich bereit ſei, die früher von den Ruffen zur 
Belegung des Konfliktes geſtellten Bedingungen anzuneh⸗ 
men. Dieſe Bedingungen waren die Wiederherſtellung der 
Lage auf der oſtchineſiſchen Eiſenbahn, wie vor dem Kon ⸗ 
flitt, ſofortige Wiedereinſetzung des vuſſiſchen Direktors und 
des ſtellvertretenden ruſſiſchen Direktors der oſtchtneſiſchen 
Siſenbahn, und ferner ſofortige Freflaſſung aller im Zu⸗ 


ſchiert wird auf 60.000 Mann beftimmt. Es erreichte ounmenhang mit dem wuſſiſch chincſiſchen Nonflitt von den 
eee ee 50 Wellen weſtlich Kantons und Chimeſen verhafteten Sowjetbürgern. Die . 


tauſchte Schüſſe mit einem Kanonenboot aus Kanton. Fünf 
aus Frankreich beſtellte Flugzeuge werden in einigen Tagen 
in Wutſchau erwartet, um gegen die Kantontruppen ver; 
wandt zu werden. 
vor einer ftoalitionsre gierung in China 
London, 28. November. „Morning Poſt“ berichtet aus 
Nanking: Es ſcheint jetzt ſicher, daß die Regierungen in 
Hupch dem Reiche der Fabel gehören, daß hin- 
ter der Bühne eine Vereinbarung erzielt wurde, der zufolge 
Tſchiangkeiſchek demnächſt zurücktreten werde und daß Ver · 
handlungen im Gange ſind, um eine Konferenz hevbeizufüh- 
ven, auf der die verſchiedenen Gruppen verſuchen werden, 


Form eine Koalitions regierung zu organiſieren. Der Korreſpon ; 


dent hält es für unwahrſcheinlich, daß Militäriſten in Nord⸗ 


Der Tag 


vortrag des handelsminiſters 
Rwiatkowski in Lemberg 


Am Sonntag den 1. Diizember, um 12 Uhr mittags, wird 
der Abgeordnete der Stadt Lemberg, der Miniſter für Han⸗ 
del und Induſtrie, Ing. Awiattowst i, im Großen 
Theater in Lemberg über das Thema: „Die datſächlichen 
Grundlagen im Kampfe um die neue Verfaſſung“ ein Vor⸗ 
trag halten. Es iſt dies ſomit der fünfte Vortrag der Mit⸗ 
glieder der Reg erung über die Verfaſſungsreform. 


Eine blutige Bauernhochzeit. 

In Demytrowice, Bezirk Moseick‘, fand eine blutige 
Bauernhochzeit ſtatt, die mit dem Tode zweier Menſchen en⸗ 
dete. Während der Tanzunterhaltung ſind einige Knechte 
mit Meſſern und Bajonetten aufcinander losgegangen. Der 
Anführer der einen Seite, Joſef Barkocki, hat einen gewiſ⸗ 
ſen Nikolai Koſak und Iwan Trus erſtochen. Der Mörder 
wurde verhaftet. ö 


— | 
Don einer Granate zerriſſen. 

In dem Dorfe Swiniuchy, Bezirk Horochow, haben die 

Knaben Michael Koleniuch und A. Bondarcziuk eine alte 
Granate gefunden, die ſie zur Erplofion brachten. 
Die Folgen waren furchtbar, da Koleniuch von der 
te vollkommen zerviffen und Bondarcziuk in hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtande in das Krankenhaus eingeliefert wur: 
de, 


trächtliche Summen für ſich ſelbſt in An 
Reviſtonsbericht ſtellt ausdrücklich feſt, daß die Verluſte, wie 
ſie jetzt feſtgeſtellt wurden, vom Aufſichtsrat infolge der ge⸗ 
ſchickten Falſchbuchungen nicht gefunden werden konnten. 


Das Wirtſchaftsprogramm der 
vereinigten Staaten in Amerika. 


daſelbſt auf 


ſpruch nahm. Der | 


erklärte ſich bereit, bei der Annahme dieſer 

alle verhafteten Chineſen frei zu laſſen und die Verhand · 
lungen über alle noch offenen Fragen aufzunehmen. Sobald 
der ruſſiſche Divektor bei der chineſiſchen Oſtbahn wieder er- 
nannt worden jei, ſollen die Verhandlungen über die Wie- 
derherſtellung des früheren Zuſtandes beginnen. Der ruſſiſch⸗ 
chineſiſche Konflikt war ausgebrochen mitte Juli durch das 
Vorgehen der chineſtſchen Behörden gegen die ruſſiſchen An⸗ 
geſtellten der oſtchineſiſchen Eiſenbahn. Dieſen Angeſtellten 
wurde von chineſtſcher Seite vorgeworfen, daß ſie kommu⸗ 
niſtiſche Propaganda betrieben hätten. Der Streit um die 
oſtchineſtſche Eiſenbahn hatte nach vielfachen kleineren Grenz · 
kämpfen in der letzten Zeit zu Zuſammenſtößen großen Um⸗ 
Fame. geführt, bei denen die ſowjetruſſiſche Armee Erfolge 
erzielte. 


in Polen. 


Ein dreiſtöckiges haus in Lodz 
eingeſtürzt. 
In Lodz, auf der ul. Zeromſkiego, ereignete ſich eine 


Baukataſtrophe, welcher nur Dank eines Zufalles keine 


Menſchenleben zum Opfer felen. Daſelbſt ſtürzte ein neu⸗ 
erbautes dreiſtöckiges gemauertes Haus, welches noch un⸗ 
bewohnt war, Pin Bereits am Morgen desſelben Tages 
wurden an den nern des Hauſes große rünge be⸗ 
merkt. Am Abend ſtürzte das er — * 
zuſammen. An Ort und Stelle erſchien eine Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion, welche die Urſache des Einſturzes feſtſtellen wird. 


Zwei Tage und zwei Nächte auf-einem 


Felſenvorſprung 5 2 

Zakopane, 28. November. Der Student S. in Zakopane 

hat am Sonntag morgens einen Ausflug in die Tatra un⸗ 
ternommen. Dis nach ihm kommenden Kollegen haben den 
Weg verfehlt und ſind am ſelben Tage nach Zakopane zu⸗ 


rückgekehrt. Der Student S. hatte mit ſeinen Kollegen ver⸗ 


einbart, daß er auf ſeiner Tour charakteriſtiſche Zeichen im 


„Schnee hinterlaſſe, damit ihm die Kollegen folgen können. 


Da S. nicht zurückkehrte 1 
kopane ausgerückt, und 
nach. Sie kamen bis z 


ft eine Rettungskolonne aus ‚Zd- 
ging den von S. gemachten Zeichen 
ur Dolina Litwora und bemerktem 
einem Felsvorſprung in etwa 80 Meter Höhe 
den halb ohnmächtigen Studenten. De Rettungssaktion ge⸗ 
ſtaltete ſich recht ſchwierig. Der Student wurde nach Zako⸗ 
pane eingeliefert. Auf dieſem Felsvorſprung verbrachte er 
zwei Tage und zwei Nächte. 


ziehungen anſtellen läßt, gibt e'ne Erklärung des Reichs⸗ 
innenminiſters Severing heraus, in der es heißt, Deutſch⸗ 


land und Frankreich hätten ungeheuer viele gemeinſame 


| Intereffen. Wenn man eine Formel funden könnte, die es 
ermögliche, zu einer Verſtändigung zu gelangen, ohne Rechte 


und Intereſſen der anderen Länder zu benötigen, dann wer⸗ 
de ein großer Schritt zur Erreichung des Weltfriedens ge⸗ 
tan ſein. Eine deutſch⸗-franzöſiſche Annäherung würde nicht 


Mit der Wirtechaftslage in den Vereinigten Staaten nur ene allgemeine Entſpannung zur Folge haben, ſon⸗ 


beſchäfnigte ſich geſtern erneut eine 
Boris des omerikaniſchen Präſidenten Hoover. Erſchienen 
waren etwa 20 Leiter amevitaniiher Kraftwerke, Gaswerke 
und Straßenbahnunternehmungen. Dieſe Wirtſchaftsvertre⸗ 
ter unterbreiteten dem P 
gramm, das 
Milliarden 

ſter um hatte alle Armeekorps angewieſen, 
zirken geplanten Bauarbeiten 
Auch durch dieſe Bauten ſoll das Wirtſcha 
amerikaniſchen Präſidenten Hoover unterſtützt werden. 

Zur Beſſerung der amerikaniſchen Wirtſchaftslage ſoll 
chsmark im nächſten Jahre 
verausgabt werden. Auf dieſe Summe hat man ſich in den 
verſchiedenen Wirtſchaftskonferenzen geeinigt, die unter dem 
Vorſitz des Präſidenten Hoover ſtattfand. Dieſe Wirtſchafts⸗ 
konferenzen haben mit der geſtrigen Beſprechung den Ab⸗ 
ſchluß gefunden. 


Konferenz unter dem 


für das nächſte Jahr Ausgaben von über acht 


Reichsminifter Severing für die 
deutſch⸗franzöſiſche berſtändigung. 
Paris, 28. November. Der „Excelſtor“, der in Deutſch⸗ 


räſidenten Hoover ein Ausbaupro: | 


Mark vorſieht. Das amerikaniſche Kriegsmini⸗ aufri 


e _ 


dern indirekt auch zum Abſchluß ähnlicher Ententen zwi⸗ 
ſchen anderen Ländern beitragen. Die Verwirklichung des 
Briandſchen Gedankens der Vereinigten Staaten von Eu⸗ 
vopa zu gründen wird an dem Tage beſchloſſen, an dem 
Deutſchland und Frankreſch die wirtſchaftliche, gutnachbar⸗ 
liche Entente verwirklicht haben würden, die er Severing. 
chtig wünſche. Auf alle Fälle glaube er, daß die Schaf⸗ 


7 die in ihren Be: fung der Vereinigten Staaten von Europa nur möglich ſei, 
ſofort in Angriff zu nehmen. nach Abſchluß e 
ftsprogramm des 


ner deutſch⸗franzöſiſchen Verſtändigung. Im 
übrigen erklärte Severing, die ungeheure Mehrheit des 
deutſchen Volkes ſei der Anſicht, daß die Politik Streſe⸗ 
manns nicht nur für die Wiederherſtellung Deutſchlands. 
ſondern auch für die Sicherheit des Weltfriedens notwendig 
ſei. g g 


Skiſektion „Makkabi“. Am Sonntag, den 1. Dezember 
findet eine kleine Klubtour mit Waldlauf ſtatt. Zuſammen⸗ 
kunft einhalb 9 Uhr vorm. Bieliker Sparkaſſa; Führung: 
9. Herbert Fleißig. Die Renngruppe wird aufgefordert, be⸗ 
ſtimmt zu erſcheinen und Skiſtöcke mitzubringen. 5 
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Die Urſachen von Sprachſtörungen bei Kindern. — Eine wichtige Frage für Eltern! — Sprachkliniken für eine Mil⸗ 


lion Leidender in U. S. A. — Uebel, 


Nach der Schätzung des Gejundheitsamtes der Verei⸗ 
nigten Staaten beträgt die Zahl der an den verſchiedenen 
Formen von Sprachſtörungen leidenden Amerikaner eine 
Mill on Perſonen. Die Hälfte davon ſind Schulfinier die 
ſtottern oder ſtammeln. Mit Bezug hierauf verweiſt der of⸗ 
fizielle Bericht des Fri: nineitsamtes auf die ſchweren wirt⸗ 
ſchoftlichen Schädigungen deſer Sprach örungen im Kind⸗ 
heitalter, wen dieſc der Schulausbildung beſondere Schwie- 
rigkeiten bererten und in z äteren Leben bei der Arbe ts⸗ 
ſuche hinderlich ſind. Glücklicherweiſe handelt es ſich aber in 
der Mehrzahl der Fille um reine Funktlonsſtörungen, de 
unabhängig von beganiſchen Schäden ſind und deshalb be⸗ 
hoben werden können. Ueberwiegend entwickeln ſich dieſe 
Störungen zwiſchen dem dritten und achten Lebensjahr. 
Das normale Kind erlernt die Sprache durch Nachahmung. 


Wenn dieſer Nachahmungs'nſtinkt fehlt, jo geht die Entwick⸗ 


lung des Sprechvermögens langſamer vor ſich. Andere Ur: 
ſachen der verſpäteten Spvachentwicklung ſind in Unauf⸗ 
merkſamkeit und gelegentlich wohl auch, ſo ſeltſam das er⸗ 
ſcheinen mag, in der mangelnden häuslichen Gelegenheit 
der Unterhaltung zu ſuchen. Auch partielle Taubheit kann 
der Anlaß zu Sprachdefekten werden. Die merjten Daub⸗ 
ſtummen beſitzen vollſtändig normale Sprechorgane, deren 
ſie ſich indeſſen nicht bedienen, weil ſie unfähig ſind geſpro⸗ 
chene Worte zu hören. Daneben freilich können die Sprach⸗ 
ſtörungen auch durch Mißbildung der die Sprache erzeu⸗ 
genden Organe, wie Haſenſcharten, zu kurze Oberlippe, zu 
engen oder deformierten Gaumen, Verſtopfung des Naſen⸗ 
Bamals, ſchwere Zunge und ſchlechte Zahnbildung hervorge⸗ 
rufen werden. Es ergibt ſich deshalb die Notwendigkeit, die 
Gründe der Sprachſtörung feſtzuſtellen, um rechtzeitig ein 
geeignetes Behandlungsverfahren in die Wege zu leiten. 
Die Grundurſache des Stammelns iſt rein geiſtiger Natur. 
Sie wird in der Hauptſache durch Gefühlsſtörungen und die 
Unfähigkeit ausgelöſt, einer ſchwierigen Situation gegen⸗ 
über Entſchlüſſe zu faſſen. Der Fehler tritt vor allem bei 
nervöſen, leicht empfindlichen und ſenſitiven Kindern auf. 
Werden dieſe Kinder älter, ſo entſteht im Unterbewußtſein 
die Angſt, daß ihre Sprachorgane den Dienſt verweigern 
könnten, und aus dieſer Angſt entwickelt ſich die Scheu. 
eine lächerliche Rolle zu ſpielen, womit das Gefühl der In⸗ 
ſeriorttät gegeben iſt. Man kann ſagen, daß, je größer die 
Furcht iſt, deſto ſchwerer die Sprachſtörung auftritt. Einige 
wollen auch beobachtet haben, daß Stottern und Stammeln 
bei linkshändigen Kindern eine landläufige Erſcheinung iſt, 
wenn man dieſe Kinder zwingt, ſich beim 
rechten Hand zu bedienen, was ſich jedenfalls Lehrer und 
Erzieher im Unterricht vor Augen halten ſollten. Man 
glaubt übrigens auch, daß das Stottern unter Knaben häu⸗ 
figer dit als unter Mädchen. In letzter Zeit ſind in den ame⸗ 
rikaniſchen Großſtädten zahlreiche Kliniken entſtanden, die 
ſich ausſchließlich mit der Behandlung von Sprachſtörungen 
beſonders mit Kindern beſchäftigen, die aus nervöſer Ur⸗ 
ſache Stottever geworden ſind. Der Vericht des Geſund⸗ 
heitsamtes rät allen Eltern mit ſolchen Sprachfehlern be⸗ 
hafteter Kinder dringend, dieſe zur Behandlung den Sprach⸗ 
kliniken anzuvertrauen, um vechtzeitig dafür zu ſorgen, ein 
Hindernis zu beheben, das den Kindern bei ihrem ſpäteren 


Forttommen nur Schwierigkeiten macht. { 


Wie die . 7000 Jahren | 
+. | 


ele 


Bei den viel erörterten Ausgrabungen bei Kiſch in Me⸗ 


ſopotamien, der älteſten Stadt der bekannten Welt, hat ſich 


neben vielen wertvollen ſonſtigen Dokumenten reiches Ma⸗ 


rial über das Leben der Frau vor 7000 Jahren gefunden. 
Es ändert das Bild, das man ſich bisher von der Frau 


jener weit zurückreichenden Zeit gemacht hatte, ganz wejent- | 
lich. Aus der Bibel und aus anderen alten Denkmälern 


kennt man die Frau entweder nur als Sklavin, oder ſie 
erſcheint in beſonders ernſter und wichtiger Lebenslage und 
in ebenſolchen Lebensmomenten; aber von ihrem alltäglichen 
Leben wird nichts bekannt. Gerade darüber klärt die Aus⸗ 


grabungstätigkeit in Kiſch auf und läßt eine große Aehn⸗ 
lichkeit der ſumeriſchen Frau mit der Frau von heute er⸗ 


kennen. Die jungen Mädchen der Sumerer haben gelebt wie 


nade duf der gepflaſterten Straße — es gab alſo bei den 


Sumerern gepflaſterte Straßen, während ſelbſt die größten 
Städte des Mittelalters ungepflaſtert waren. Die Promena⸗ 
de diente dem Zweck, die Blicke der jungen Herren auf das 


ſchöne Geſchlecht zu lenken. Die Sumererinnen trugen aller⸗ 
dings wollene Kleidung, die zuſammengehalten und ge⸗ 
ſchmückt wurde durch lange, glänzende Kupfernadeln und 
durch Broſchen, die aus Muſchelſchalen gearbeitet waren. 
Sie befejtigten daran auch Schmuckgegenſtände aus Elfen⸗ 
bein und Lapislazuli. Sie hatten ſich vordem ihre Geſichter, 
Wangen und Lippen roſa bemalt, mit Hilfe eines Pflan- 
zenſtoffes, und das Haar hochgebunden und mit Kämmen 


aus Muſchelſchalen jowe mit feinen Kupfernadeln ge. 


ſchmückt. Die Friſur wurde vor kleinen, runden, polierten 


die behoben werden können. 


Reihe ſolcher Schalen, Töpfe, Tiegel für Salben, Meſſer 
und Schaber zum Auflegen und Ablegen der Farben ſowie 
Schalen gefunden, in denen das Parfüm verdunſtete. War 
das junge Mädchen verheiratet, ſo ſchmückte es ſein Heim 
mit kleinen Statuen aus gebranntem Lehm, Stein und El⸗ 
fenbein. Die Sumererin wurde eine gute Mutter, die den 
Kindern auch Spielzeug verſchaffte, ein ſolches Kinderſpiel⸗ 


zeug, ein zweirädriger Wagen, mit jungen Stieven davor, 
iſt in gut erhaltenem Zuſtande zutagegefördert worden. 
Wenn das Kind nicht einſchlafen konnte, griff die Mutter 
zur fiebenfaitigen Harfe. Sie war keineswegs die Sklavin 
des Mannes, wie dies ſpäter in Aegypten und bei den Ju⸗ 
den der Fall war: ſie hatte voll Verfügung über ihr Eigen⸗ 
tum, das die Unverheiratete nach Gutdünken vererben konn⸗ 
te. Ehebruch von Seiten der Frau wurde mit dem Tod be⸗ 
ſtraft. Auch dem Tanz waren die Frauen damals leiden⸗ 
ſchaftlich ergeben, freilich nur bei öffentlichen und feierlichen 
Gelegenheiten, zur Feier der Mondgöttin, des Frühlings, 
des Herbſtes, zur Feier ſiegreich heimgekehrter Krieger und 
anderer wichtigen Vorfälle. Dann ſchmückten ſie Haar und 
Kleidung mit Blumen und tanzten nach den Klängen der 
ſiebenſaitigen Harfe. Im Rauſch des Weines und der Be- 
geiſterung endeten dieſe Tänze in wüſten Orgien. Nur ihre 
Prieſterinnen blieben wirkliche Veſtalinnen. 


Kinderleichter 


MKursbuchlesen. 


Wichtige Beſchlüſſe der europäiſchen Eiſenbahnverwaltungen. — Kommende Verbeſſerungen im Reiſeverkehr. — 
Wie fährt man nach Bafjorah?— Der neue „Taurus⸗Expreß“. 


Die „Europäſſche Fahrplan⸗ und Wagenbeiſtellungs⸗ 
konferenz“, die kürzlich ihre Jahrestagung in Warſchau ab: 
hielt und dort Vereinbarungen über den internationalen 
Fahrplan für das Fahrplanjahr vom 15. Mai 1930 bis 
zum 14. Mai 1931 traf, hat eine ſehr begrüßenswerte Neue⸗ 
rung beſchloſſen: die einheitliche Darſtellung der Fahrpläne 
und die Anwendung einheitlicher Zeichen in den Aushang⸗ 
fahrplänen und Kursbüchern. Schon vor längerer Zeit hat⸗ 
te die Deutſche Reichsbahn die einheitliche Geſtaltung ihrer 
Fahrpläne im Angriff genommen und zu Beginn dieſes 
Jahres in der Darſtellung ihrer amtlichen Kursbücher und 
Aushangfahrplänen praktiſch durchgeführt. das mag die 
anderen Eiſenbahnverwaltungen veranlaßt 


haben, ſich 


Dresden, nennenswerte Verkürzungen der Fahrzeiten er⸗ 
reicht wurden, ſind auf dem Gebiet des internationalen 
Durchgangsverkehrs bedeutſame Neuerungen vorgeſehen. 
Der in den letzten Tagen vielgenannte Simplon⸗Orient⸗ 
Expreß erhält vom 15. Mai 1930 ab eine Fortſetzung nach 
Kleinaſten, Paläſtina, Aegypten, Syrien durch einen neuen 
„Taurus Expreß“, der zwiſchen Haidar⸗Paſcha und Kairo 
und Hardar⸗Paſcha und Baſſorah verkehrt und in Aleppo 
getrennt, in umgekehrter Richtung vereinigt wird. Wenn 
dieſer Zug auch nicht für das große Publikum beſtimmt iſt, 
jo wird es doch allgemein intereſſſ eren zu erfahren, in wel⸗ 
ſcher Zeit dieſe Strecken zurückgelegt werden, beſonders da 
es ſich bei dieſer Verbindung um die Kombination zwiſchen 


ihrerfeits für eine international einheitlichere Geſtaltung Eſſenbahn und Automobil handelt, weil es ja eine durch⸗ 
der Kursbücher einzuſetzen. Natürlich hat ſich die Deutſche gehende Verbindung von Heidar-Paſcha (dem kleinaſiati⸗ 
Reichsbahn dabei bemüht, ihre Zeichen, die leicht verſtänd⸗ſchen Bahnhof von Konſtantinopel) nach Kairo einerſeits 
lich und ſchon lange eingebürgert ſind, anzuwenden, und ſie und nach Baſſorah andererſeits nicht gibt. Der ſyriſche 


Schreiben der 


hat damit guten Erfolg gehabt. Der internationale Kurs⸗ 
buchſchlüſſel wind den Reiſenden künftig ein wertvoller 
Begleiter durch das Labyrinth des modernen Weltverkehrs 
ſein. Bisher war es eine nur in heißem Bemühen zu er⸗ 
lernende Kunſt, ſich im Kursbuch zurechtzufinden und die 
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unzähligen Zeichen, Hinweiſe und typographiſchen Beſon⸗ 
derheiten richtig zu verſtehen, daß die Reiſe reibungslos 
und ohne Aerger verlief. Es gehörte große Uebung dazu, 
aus den endloſen Zahlenreihen mit ihrem Beiwerk an 


de Damen von heute. Sſe machten ſich ſchön zur de, Sacher Punkten, Halbmonden, Kreiſen, Kreuzen, großen 


Buchſtaben und ſinnfälligeren Symbolen wie Meſſern und 
Gabeln, Gläſern und Bechern, ſich einwandfrei darüber zu 
unterrichten, ob der Zug nun täglich oder nur werktäglich 
mit oder ohne Poſtwagen fuhr, ob der Schlafwagen nicht 
unterwegs abgehängt wurde, wie es ſich mit dem Anſchluß 
an dem nächſten Verkehrsknotenpunkt verhielt, ob der Zug 
nur zum Einſteigen und nur zum Ausſteigen Station mach⸗ 


Zweig des neuen Taurus⸗Expreß erreſcht ſein Ziel, Kairo, 
1 Abend des fünften Tages. Er verläßt am 1. Tag mach⸗ 
mittags vier Uhr Haidar⸗Paſcha und iſt in der Frühe des 3. 
Tages in Aleppo. Nachmittags um vier Uhr iſt der Zug in 
Rayak. Dort geht eine halbe Stunde ſpäter ein Auto nach 
Beirut ab, wo die Reiſenden abends um ſieben Uhr eintref⸗ 
fen. Am Nachmittag des 4. Tages bringt der Kraftwagen 
die Reiſenden nach Haifa, wo die Ankunft um 17 Uhr 30 
ſtattfindet. Am Morgen des 5. Tages wird die Reiſe mit 
dem Zug fortgeſetzt, der ſein Ziel Kairo in vierzehneinhalb⸗ 
ſtündiger Fahrt erreicht. Auch der Irakzweig des Taurus⸗ 
Expreß muß ſich ſtreckenweiſe des Automobils als Aushilfs⸗ 
mittel bedienen. Am Morgen des 3. Tages werden in Alep⸗ 
po die Wagen nach Baſſorah abgezweigt und verlaſſen als 
ſelbſtändiger Zug um 8 Uhr vormittags dieſe Stat on. Am 
4. Tag, früh ſechs Uhr, iſt Ankunft in Niſſibine, von wo es 
mit dem Auto nach Moſſul weitergeht. Dort kommen die 
Reiſenden um 16 Uhr an. Der Reſt des Tages und dis 
Nacht gehören der Ruhe. Am 5. Tag, morgens um 8 Uhr 
fährt das Auto weiter nach Kirkuk, wo es um drei Uhr 
nachmittags ankommt und den Anſchluß an die Bahn her⸗ 
ſtellt, die um 16 Uhr 30 Kirkuk verläßt, am 6. Tag morgens 
zum 5 Uhr Bagdad und am Morgen des 7. Tages, 5 Uhr 35 
Baſſorah erreicht. 

Der Taurus⸗Expreß verkehrt dreimal wöchentlich bis 
Aleppo, von dort zweimal nach Baſſorah und dreimal wö⸗ 
ſchentlich nach Kairo. Eine wichtige Neuerung beſteht auch 
darin, daß die Züge, die vordem nur die erſte Klaſſe führten, 


nun durchgängig auch die zweite Klaſſe erhalten. Auch im 
Simplon⸗Orient⸗Expreß ſtellt die Internationale Schlafwa⸗ 


gengeſelſchaft Schlafwagen zweiter Klaſſe neu ein. Die glei⸗ 
chen Verbeſſerungen ſind im Verkehr zwiſchen Berlin — 
Athen über Dresden — Prag beſchloſſen. Im übrigen ſind 
die Fahrzeiten nach Konſtantinopel und Athen bedeutend 
verkürzt. Man reiſt im nächſten Sommer von Berlin nach 
Konſtantinopel in 53 Stunden 1 Minute, ſtatt, wie bisher 
in 62 Stunden 43 Minuten. Von Berlin nach Athen braucht 
man künftig nicht mehr 67 Stunden und 9 Minuten, ſon⸗ 
dern nur noch 57 Stunden und 13 Minuten. Durch Ein⸗ 


ſtellung neuer Züge Berlin — Dresden — Prag — Wien, 


und Budapeſt ſowie Oderberg — Wien und Galanta er: 
geben ſich gute Verbindungen, deren Wert noch dadurch er⸗ 
höht wird, daß ſie auch an den Tagen, an denen direkte 
Wagen nach Konſtantinopel und Athen nicht laufen, durch 
einmaliges Umſteigen im Zug die raſcheſte Ankunft in einer 
dieſer Städte ermöglichen. 


te und was dergleichen Geſichtspunkte mehr waren, von de⸗ 


ren Kenntnis der angenehme und ſchnelle Verlauf der Rei- 


ſe abhing. Das ſtarke Anwachſen des Verkehrs und das 
Hinzutreten neuer Beförderungs. und Verſtändigungs⸗ 
mittel, wie Schiffs-, Kraft-, und Luftanſchluß, Zugfunk und 
Rad'o, mußten auch im Kursbuch gehörig berückſichtigt wer⸗ 


den. Umſo notwendiger iſt Einfachheit und Klarheit in der 


Fahrplankonferenz allerſ ene großer Genugtuung be⸗ 


Kupferſpiegeln geordnet, wie man ſie nachher auch bei Wee bung, und jo wird der Beſchluß der Europäiſchen 


gyptern und Juden fand. Erſt nach und nach tritt an die 
Stelle des Kupferſpiegels die Bronze, das Silber, das Gold. 
Vor der Promenade hatten ſie den ganzen Körper gebadet 


grüßt werden. 
Es iſt nicht die einzige Verbeſſerung, die in Warſchau 
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‚Patentanwalt Ir. Hermann Sokal 


Beideter Gerichtssachverständiger 
‚Katowice, Stowackiego 22, Tel. 312 


besorgt: Patent-, Muster-, Markenschutz, alle 
Angelegenheiten des gewerblichen Recht- 
schutzes im In- und Ausland. 738 


® 


und geſalbt. Se ſchmückten ſich noch mit Hals- und Arm⸗ beſchloſſen worden ijt. Der künftige Sommerfahrplan 1930 
bändern aus Kupfer oder aus Elfenbein — was übrigens enthält eine Reihe von Verbeſſerungen, die zeigen, wie ſehr 
auch die Herren taten. Ihre Geſichts⸗ und Körperſalben, die ſich die europäiſchen Eiſenbahnverwaltungen Europas die 
Farben für Wangen und Lippen, die Oele und Parfüms für | Ste gerung ihrer Leiſtungen haben angelegen jein laſſen. 
das Haar bereiteten fie ſich ſelbſt in hübſchen, aus Lehm Abgeſehen von vielen Verbeſſerungen im innerdeutſchen 
gebrannten Schalen oder Kupfergefäßen. Man hat eine Verkehr, wo, wie beiſpielsweiſe auf der Strecke Berlin — 
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Mojewodſchaft Schleſien. 
wol aus Goraj feſtgenommen und den Gerichtsbehörden in 


Der Anſchluß Teſchner⸗Schleſiens an die Ei 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


in Rattowiß. 


Wie wir erfahren, bemüht ſich die Bevölkerung Teſch⸗ 
nerſchleſiens bei den Wojewodſchaftssbehörden und bei der 
Zentralrgierung in Warſchau um den Anſchluß dieſes Ge⸗ 


— 


— 


Telephonverbindung zwiſchen Polen — 
Jugoflawien. 

Die Poſt⸗ und Telegraphendirektion in Kattowitz teilt 
mit, daß vom 1. Dezember d. J. die Telephonverbindun 
zwiſchen Polen und Jugofſlawien fertiggeſtellt wird. Die 
Verbindung wird durch die Poſtämter in Bielitz und Katto⸗ 
witz einerſeits und Belgrad, Zagrzebie und Lublana ander⸗ 
ſeits über Mähriſch⸗Oſtrau — Budapeſt geleitet. 


Bielitz. 


Die erſten Kandidatenliſten zur Gemeinderatswahl ein⸗ 
gereicht. Geſtern, haben der Hauptwahlkommiſſion folgende 
Parteien die Kandidatenliſten zur Gemeinderatswahl einge⸗ 
reicht: Lifte Nr. 1 Polski Zwionzet Wyborczy, Liſte 2 Sozia⸗ 
liſtiſche Wahlgemeinſchaft, Liſte 3 Deutſche ſoziale Partei. 

Anordnung zur Bekämpfung epidemiſcher Krankheiten. 
Auf Grund des Art. 11, Punkt 7 des Geſetzes vom 25. 7. 


1929, betreffend die Bekämpfung epidemiſcher Krankheiten 
Bojewodihaft folgende des Eduard Jajſcok aus Kattowitz hinein, wobei beim 


werden über beſondere Weiſung der 
Anordnungen getroffen: 


wird aus politiſchen, eiſenbahntechniſchen und aus tourifti- 
ſchen Gründen gefordert. Dieſe Angelegenheit befindet ſich 


auf dem beiten Wege vealifiert zu werden. 
bietes an die Eiſenbahndivektion in Kattowitz. Der Anſchluß! ’ 


der Generaldirektor der Hütte in Starahowice, Ing. Sur⸗ 
zeczki auserſehen. Dieſe Angelegenheit wird in den nächſten 
Tagen in Warſchau entſchieden werden. 

Schmugglerpech. Am Dienstag wurde von der Krimi⸗ 
nalpolizei in Kattowitz eine gem'fje Monika Zurow aus Sie⸗ 
mianowitz feſtgenommen, da ſie 12 Stück geſchliffene Kri⸗ 
ſtallweingläſer aus Deutſchland hereingeſchmuggelt hat. 

Warnung an die Straßenbahnpaſſagiere. In der letzten 
Zeit ereignen ſich des öfteren Fälle, daß Paſſag'ere in den 


fahrenden Straßenbahnwagen aufzufpringen verſuchen, oder e 
aus dem fahrenden Straßenbahnwagen abſpringen wollen, Schwientochlowitz beſ 
gehe der Wagen zum ſtehen kommt. Es wird daher den Stra⸗ 


ßenbahnpaſſagieren zur Beachtung gegeben, daß die normal⸗ 
ſpurigen Straßenbahnwagen mit einer größeren Schnellig⸗ 


keit kurſieren, we es für die engſpurigen alten Wagen zu⸗ 
‚läffig war. Ferner iſt zu bemerken, daß bei den neuen Wa⸗ 8 SOBENEN: po 
gen die Türen feſt verſchloſſen find und dieſelben während la 1230, „Mathilde“ (Often), Lipine 1024, 


der Fahrt ſchwer zu öffnen ſind. 


nach Polen einem gewiſſen Franz Kopiec aus Rakowa, Wla⸗ 
dislaw Jeziorſti aus Noſkow, Alexander CTzolnowſti aus 


Lublinitz überſtellt. 
Eine Diebin verhaftet. Eine gewiſſe Marie Szelong aus 


ſenbahndirektion Koſchentin wurde wegen Diebſtahl von Schuhwerk im Werte 


von 118 Zloty zum Schaden des Jendrzeczyt und wegen 
Diebſtahls von 45 Zloty Bargeld zum Schaden der Anna 
Ledwon aus Lublinitz von der Polizei verhaftet. 


Myslowitz 

Vom Zentralviehhof. In der Woche vom 18. bis 23. 
November wurden auf dem hieſigen Zentralviehhof 150 
Bullen, 92 Ochſen, 950 Kühe, 300 Färſen, 119 Kälber, 29 
Schafe und 2984 Stück Schweine aufgetrieben, insgeſamt 
alſo 4624 Stück Vieh. Der Markt war lebhaft. Preiſe wur⸗ 
den nicht notiert. 

Märkte im Jahre 1930. Im Jahre 1930 werden hier⸗ 
ſelbſt an folgenden Tagen Jahrmärkte abgehalten werden: 
3. April, 7. Auguſt, und 6. November. Pferde⸗ und Vieh⸗ 
märtte werden ſtattfinden am 8. Januar, 5. Februar, 5. 
März, 2. April, 7. Mai, 4. Juni, 2 Juli, 6. Auguſt, 3. 
September, 1. Oktober, 5. November und 4. Dezember. 

Die Zahl der in den Gruben und Hütten im Kreiſe 
ftigten Arbeiter. Nach der Kreisſta⸗ 
tiſtik wurden im Oktober d. J. in den Bergwerken und Hüt⸗ 
ten des Kre ſes Schwientochlowitz beſchäftigt an Perſonen: 
In den Kohlenbergwerken „Andaluſia“ in Kamien 1226, 
„Friedensgrube“ Neu⸗Veuthen 2003, „Litandra“, Neu⸗ 
Beuthen 1165, Schleſien“, Chropaczow 1848, „Paul“ Godu⸗ 
„Mathilde“ (We⸗ 
ſten) 1026, „Florentin“, Lagiewniki 1924, „König“ (Süden) 


Verkehrsunfälle. In der Nähe des Albrechtſchachtes in Lagiewniti 787, Gotthard“, Orzegow 1831, „Franz“, Ruda 
Siemianowitz fuhr das Auto Sl. 125 PR. in das Fuhrwerk 2373, „Wolfgang“, Ruda 1510, „Wawel“, Ruda 2930 und 


ein Rad und die Laterne beſchädigt wurden. — Auf der ul. 


1. Der Handel mit Guckerwerk auf öffentlichen. Straßen | Marſzalka Pilſudſkiego in Kattowitz erfolgte ein Zujammen- 
und Plätzen it nur im verpacktem Zuſtande (Papier, Sta- ſtoß zwiſchen dem Perſonenauto Sl. 4023 und Sl. 11036. 


niol) geſtattet. ’ 

2. Sonſtiges Gebäck iſt ausnahmlos unter Glas zu ver⸗ 
wahren. 

3. Alle Obſtſorten auch in Geſchäften, ſoweit ſie nicht 
hinter Hlasſcheiben ſind, müſſen ſtändig mit einer ſauberen 
weißen Gazehülle bedeckt ſein. 

4. Gefrorenes, das auf den Straßen verkauft wird, muß 
ſtaubſicher verwahrt bleiben. 

5. Uebertretungen dieſer Vorſchriften werden im admi⸗ 
niſtrativen Wege mit Strafen bis zu 1000 Zl. oder Arreſt 
bis zu 3 Monaten geahndet, wobei die nicht entſprechend 
verwahrten Genußmittel der Beſchlagnahme verfallen. 

6. Dieſe Verfügung tritt mit heutigem Tage in Kraft. 

Pongratz, Bürgermeiſter. 

Verbot der Pferdequälerei. Der Magiſtrat der Stadt 

Bielsko bringt in Erledigung des Reſkriptes des Innenmi⸗ 


niſteriums vom 3. 10. 1929 No. A. P. 6647.2, durch die und 


lerit N ö 0 
*jer Joſef Cichon zwei ſilberne Taſchenuhren, eine goldene in Brzozowece 426 und in 


Dabei wurde das letztere Auto erheblich beſchädigt. Perſo⸗] „Hubertus“ 


Auto! „Deutſchland“, Schwientochlowitz 1155 


Perſonen. Insgeſamt 
wurden in Kohlenbergwerten des Kreiſes 21 952 Perſonen 
beſchäftigt. In den Kotere en wurden 1241 Arbeiter gezählt 
und zwar in den Kokereien „Frieden“ in Neu⸗Beuthen 322, 
in Lagieumiki 244, „Gotthard“ in Orzegow 295 


nen ſind nicht zu Schaden gekommen. Die Schuld an dem und „Wolfgang“ in Ruda 380 Arbeiter. In den Erzberg⸗ 


Unfall trifft den Chauffeur des letzteren Autos. 


Damenuhr und einen Damenring im Geſamtwerte von 270 
Zloty geſtohlen hat. 


Rönigshütte. 
Stadtverordnetenfigung. 
In der am Mittwoch jtattgefundenen Skadtverordne⸗ 


tenſitzung in Königshütte wurden die neuen Stadträte Jo- 


ſef Lubina und Emanuel Kajda in das Amt einge⸗ 
führt. 1 . 1 x 2 ne n inder 
In das Mietsſchutzumt wurden die Stellv. Gruſz ka 
Kafda als Delegierte für das Jahr 1930 gewählt. 


Verordnung der Kattowitzer Wojewodſchaft vom 16. 10. Ueberdies wurden als Schiedsrichter, der Richter Kleski und 


1929, A. D. 6092, folgendes zur allgemeinen Kenntnis: 
Die Verordnung des Präſidenten der R. P. vom 22. 3. 


1928 betr. den Tierſchutz, verbietet die Tierquälerei, und 


zwar: 

1. Verwendung von kranken, verwundeten oder lahmen 
Tieren. > 

2. Das Schlagen der Tiere auf den Kopf, den unteren 
Teil des Bauches und der Füße. 

3. Das Schlagen der Tiere mit harten oder ſcharfen 
Gegenſtänden. 

4. Die Ueberlaſtung der Zugtiere mit Ladungen, die den 
Kräften dieſer bezw. dem Zuſtand der Wege nicht entſpre⸗ 
chen 


5. Alle Tierquälereien, ohne entſprechend triftigen und 
gerechten Grund. 

Da in der letzten Zeit öfters Tierquälereien u. 8. ins⸗ 
beſondere auf Zufahrten zu Bauten und auf den bezüglichen 
Bauterrains vorkommen (Abführen des Erdaushubes, Hin⸗ 
aufſchleppen der Wagen auf lehmigen Boden uſw.) wird an⸗ 
geordnet, daß die für Zu: und Ausfahrten beſtimmten wei- 
chen und abſchüſſigen Bauterrains durch entſprechende Vor⸗ 
kehrungen gehärtet und fahrbar gemacht werden. 

Die Ueberlaſtung der Wagen und ein durch Peitſchen⸗ 
hiebe auf die Pferde ausgeübter Zwang, ſteiles Gelände gu 
bewältigen, wird strenge beſtraft. 

Für Pferdequälerei ſind gleichmäßig werantwortlich: ſo⸗ 
wohl der Bauunternehmer, bezw. diejenige Perſon, welche 
die Materialbefördevung anordnet, wie auch der Eigentümer 
der Pferde und der Fuhrmann und werden alle Genannten, 


falls Tierquälerei vorliegt, zu einer Geldſtrafe bis zu 1000| Franz 


Zloty, bezw. Arreſtſtrafe bis zu 6 Wochen, oder auch zu bei⸗ 
den Strafen abgeurteilt. 


fattowitz. 
Magiftratsbefchlüffe. 

In der letzten Magiſtratsſitzung wurde beſchloſſen, den 
Witwen und Waiſen nach den verſtorbenen Stadtbeamten 
eine Ausgleichszulage, zahlbar am 1. Dezember d. J. zu⸗ 
zuerkennen. 

Das Projekt des Bauamtes in Angelegenheit der Ka⸗ 
naliſation des Schloſſes in Gorzyce wurde genehmigt. Der 
Koſtenvoranſchlag beläuft ſich auf 26 000 Zloty, in welchem 
7500 Arbeiterlöhne enthalten ſind. 

Zum Schluß der Sitzung wurde das Bauprojekt eines 
Kanales von der Badeanſtalt in der Buglawieſe angenom⸗ 
men. 


Wer wird Direktor des neuen polni⸗ 
ſchen Eifenhüttenfondikates in ſtattowitz 

Wee wir erfahren, ift als ausſichtsreichſter Kandidat für 
den Poſten des Direktors des polniſchen Eiſenhüttenſyndi⸗ 


kates in Kattowitz, an Stelle des früheren Direktor Balder, 


— 


Syndikus Zajone gewählt. 

Das Gemeindeſtatut für die kaufmänniſche⸗ Fortbil⸗ 
dungsſchule ſowie das Organiſationsſtatut für das Mäd⸗ 
chengymnaſium mit einem Nachtrag, daß in dem Gymnaſium 
gleichfalls eine deutſche Abteilung eröffnet wird, wurde an⸗ 
genommen. 

Dem Gewerbe: und Kaufmannsgericht ſowie dem Miets- 
ſchiedsamt wurde eine Subvention von 1000 Zloty bewilligt. 
Eine weitere Subvention von 6318.44 Zloty zur 


„Deckung der Koſten der Waſſerleitungseinrichtung in der 


Kinderbewahranſtalt in Orzegow wurde genehmigt. Die den 
ſtädtiſchen Angeſtellten erteilten Vorſchüſſe zur Beſichtigung 
der Landesausſtellung in Poſen werden niedergeſchlagen. 
Darauf wurde der Nachtragskredit in Höhe von 34000 gl. 
zur Deckung der Koſten, die der Stadtgemeinde bei der Lan⸗ 
desausſtellung in Poſen entſtanden ſind, genehmigt. Eine 
längere Ausſprache entwickelte ſich bei der Zuerkennung von 
Krediten für eine Weihnachtsbeihilfe für die Arbeitsloſen, 
Invaliden ſowie den ſtädtiſchen Angeſtellten, Penſionären 
und Witwen. Für den erſten Zweck wurden 69 830 Zloty 
bewilligt und für de Angeſtellten eine 50prozentige Remu⸗ 
neration des Monatsgehaltes zuerkannt. 

Verhaftungen. In Verbindung mit dem Wäſchedieb⸗ 
ſtahl beim Paul Cebula in Lipine wurde durch die polizei- 
lichen Nachforſchungen der Täter in den Perſonen des Jo⸗ 
hann Miſtka und Friedrich Goſz feſtgeſtellt und dem Ge- 
richtsgefängn's in Königshütte überſtellt. 

Ueberfall. Auf der ul. Szpitalna in Königshütte wurde 
von einigen zur Zeit unbekannten Perſonen ein gewiſſer 
Buchta überfallen. Dabei wurden ihm 300 Zloty 
Bargeld und der Hut geſtohlen. Buchta erlitt überdies meh⸗ 
rere Verletzungen und wurde en das ſtädtziche Kronkenhaus 
eingeliefert. Die Polizei hat in dieſer Angelegenheit eine 
Unterſuchung eingeleitet. 

Diebſtahl. Szkobel Gertrud erſtattete die Anzeige, daß 
ihr eine gewiſſe Anna Kaiſer ein paar Schuhe und Wäſche 
im Werte von 300 Zloty geſtohlen hat. Nach Ausführung des 
Diebſtahles iſt die Katjer geflüchtet und wird von der Po⸗ 
lizei geſucht. 

Von Auto überfahren. Von dem Pa tonenauto Sl. 
9846, Eigentum der Chorzower Stickſtoffwerke, wurde auf 
der ul. Hutnicza in Königshütte die Frau Johanna Nagu⸗ 
ſiak aus Nowa-Wies überfahren. Se erlitt leichtere Verle⸗ 
tzungen und wurde vor vrspiben Auto in das ſtädtiſche 
Krankenhaus in Königs hae; übergeführt. 

Verloren. Getlner Helene meldete am Polizeikommiſ⸗ 
ſariat, daß ſie ihre Handtaſche mit 40 deutſchen Mark ſowie 


der Verkehrskarte, welche durch die Polizeidirektion in Kö⸗ 


nigshütte ausgeſtellt wurde, verloren hat. 


cublinitz. | 
Unbefugter Grenzübertritt. Der Poligeipoften in Lub⸗ 


linitz hat für den illegalen Grenzübertritt von Deutſchland 


Diebſtahl. Grietzmann Gottfried, wohnhaft in Zalenze, zählt und zwar in „Bialy Scharley“ 2832, „ 5 
attete die Anzeige, daß ihm aus der Wohnung ein gewij-| Brzeziny 33, „Brzozowice“ in Brzozowice 799, in „Cäcilie“ 


werken des Kreſſes wurden 5029 beſchäftigte Perſonen ge⸗ 


Pauline“ in 


„Neue Helene“ in Scharley 939 
Perſonen. In der Erzwäſcherei in Scharley wurden 305 be- 
ſchäftigte Perſonen gezählt. Die Zinkhütten des Kreiſes wie⸗ 
ſen 4035 Arbeiter und Arbeiterinnen auf. Davon entfielen 
auf „Scharley Baly“ in Brzeziny 461, auf „Chriſtian 
Kraft“ in Brzeziny 84, auf „Roſamunde“ in Neu- Beuthen 
352, auf „Guido“ in Chropaczow 840 und auf „Sileſia“ in 
Lipiny 2298 Beſchäftigte. Die Eiſen⸗ und Stahlhütten hat⸗ 
ten e nen größeren Arbeiterſtand aufzuweiſen. Es wurden 
beſchäftigt in der „Friedenshütte“ in Neu-Beuthen 5681, in 
der „Bismaickhütte“ in Wieltie Hajduti 5108, in der „Hu⸗ 
bertus⸗Hütte“ in Lag ewniti 1465, in der „Falwahütte“ in 
Schwientochlowitz 2511 und in der Hütte „ggoda“ in 
Schwientochlowitz“ 1155 Perſonen. Schließlich iſt noch zu be⸗ 
vichten, daß in der chem ſchem Fabrik des Kobereien⸗Verban⸗ 
des in Wielkie Hajduti 368 Perſonen beſchäftigt wurden. 
betrug die Zahl der in der Hütten- und Berginduſtvie des 
Insgeſamt betrug die Zahl der in der Hütten⸗ und Bergin⸗ 
duſtrie des Krelſes beſchäftigten Perſonen 48.845 Perſonen. 
Pleß. 5 
Wohnungseinbruch. Unbekannte Diebe ſind in die Woh. 
nung des Drogiſten Pianowski in Pleß eingedrungen. Die 
Diebe haben einen blauen Anzug, einen Sommermantel, ein 
Paar Schuhe, ſowie ein Sparkaſſenbuch auf den Namen 
des Geſchädigten und 75 Zloty Bargeld geſtohlen. Die Poli⸗ 
zei hat Erhebungen eingeleitet um die Diebe feſtzuſtellen. 


Rybnik. 

Im Gerichtsſaal geſtorben. In 
nik hat ein Prozeß ſtattgefunden, welcher gegen mehrere Per⸗ 
ſonen wegen Meineides geführt wurde. Nach dem Verhör 
mehrerer Zeugen hat gleichfalls als Zeuge der Ziegeleibeſit 
zer Alois Ranoszet aus Moszezenyee feine Angaben gemacht. 
Einige Minuten darauf iſt Ranoszek an einer Herzlähmung 
zuſammengebrochen. Er wurde im ſterbenden Zuſtande in das 
St. Julius Krankenhaus eingeliefert. Kurze Zeit nach der 
Einlieferung iſt Nanoszet geſtorben. 

Schwientochlowitz. f 
Ein geheimnisvoller Selbftmörder 

Am’ Dienstag, um 9.30 Uhr vormittags, wurde auf den 
Feldern in Czarny Las die Leiche eines unbekannten Mannes 
gefunden, welcher in der Herzgegend einen Schuß hatte. Bei 
der Leiche wurde ein Revolver belgiſchen Syſtems und die 
Hülſe des Geſchoſſes gefunden. Die durchgeführten Nachfor⸗ 
ſchungen ergaben, daß dieſe unbekannte Perſon Selbſtmord 
verübt hat, wobei der Tot auf der Stelle eintrat. Bei dem 
Selbſtmörder wurden 82 Groſchen, vier Dameszigaretten, 
ſowie ein Stückchen Schokolade gefunden. Der Slebſtmörder 
hatte keinerlei Ausweispapiere bei ſich. Perf onalbeſchreibung: 
Größe 160 Zentimeter, Anzug grau, ſchwarze S und 
graue Mütze. Mitteilungen, die zur Feſtſtellung der Identi⸗ 
tät des Selbſtmörders führen können, mögen dem Polizei⸗ 
poſten in Czarny Las mitgeteilt werden. 

Einbruchsdiebſtähle. In das Lebensmittelgeſchäft der Ge⸗ 
ſchäftsfrau Anna Pietret in Ruda ſind unbekannte Diebe 
eingebrochen und haben zehn Flaſchen Himbeerſaft ſowie Ko⸗ 
lonialwaren im Werte von 135.50 Zloty geſtohlen. Des Dieb- 
ſtahls wird ein gewiſſer P. aus Orzegow verdächtigt, welcher 
am nächſten Tage ſeinen Mitarbeitern auf der Grube „Wa⸗ 
wel“ in Ruda Himbeerſaft verteilte, — Dem Fleiſcher Wal⸗ 
ter Franke in Nowy-Hajduki ſtatteten einige unbekannte 
Diebe einen Beſuch ab, wobei fie 50 Kilogramm Schweine⸗ 
fleiſch, 60 Paar Frankfurter Würſtchen, 30 Kilo Krabauer⸗ 
wurſt und einen Schinken Geſamtwert 500 Zloty, geſtohlen 
haben. Von den Dieben fehlt jede Spur. — Ein weiterer 


der Strafkammer in Ryb⸗ 
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= aufummenstoh det „Mauelania” im 
== New-Berler Hafen. 


zn ian: . ü fortſetzen werde. Die Führe erlitt bedeu⸗ 

t U. Auf der ul. Krolhucka in niki New Vork, 28. November. Der Schnelldampfer „Mau- am frühen Morgen fo 

„„ Ser baue der Po ee vetania“ von der Cunard Linde ſtieß, als er die Ausreise dende Schäden. Drei Kraftwagen wurden durch den Anprall 

aus Neuhajdut ein gewiſſer Duda aus Chropaczow Uberfah nach Europa antrat, im biefigen Hafen mit einem jämerbe- ins maſſee 9 Sie ja! iſt nach 

ven. Duda erlitt einen Schädelbruch an zwei Stellen und ee — —ñ— Es ſteht bei nicht feit, ob der an = 28. range Bu eee ene, Fahre 
f 2 3 de in das Kranke ö Damp r ern worden . : a gemel % a 

e ee 99 0 Ser Dost, 28.-November. Das Boat wit dem ber Oe. 


Diebſtahl wurde in dem Tuchgeſchäft Lazinger Mord in No⸗ 
wy⸗Hajduki ausgeführt. Daſelbſt haben die Diebe zwei Pelz⸗ 
mäntel, 8.60 Meter Kammgarn, 8.80 Meter Anzugſtoff im 
Geſamtwerte von 1600 Zloty geſtohlen. 

Körperverletzungen. Im Schlafhauſe in Nowy⸗Bytom 
hat der Arbeiter Ludwig Lerzinio ſeinen Mitarbeiter Joſef 
Dembka in einem Streit die Treppen heruntergeworfen. Da⸗ 
bei erlitt Dembta eine ſchwere Kopfverletzung und eine Ge- 
hirnerſchütterung. Er wurde in das Krankenhaus in Piasniki 


Theater Er | 


| zuſammengeſßellt, ebenfo für den Entreakt aus der 


der Kraf A 

zwei Stahlplatten im Bug verbogen, außerdem entdeckte die 
unterſuchende Polizei zwei Löcher unterhabt der Waſſerlinie. 
Die Beamten der Cunard Linie 


6 
entſtand auf dem Gut des Gutsbeſithers Stratmann in . 


zugleich raſch 
um ſich griff und in kurzer geit das Wohnhaus ſowie 
chaftliche Gebäude mit Erntevorräten und 


Zuſammenſtoß wurde der „Mauretania“ 12 Meter über der 
Waſſerlinie der Bug eingedrückt. Das Loch iſt drei Meter 
lang und ein Meter breit. Der Kapitän hofft, daß der 


f 


erklären, daß der Dampfer, den vorläufig ausgebeſſert werde, und der Da ohne 


große Verſpäbung ‚feine Reife foriſehen kenn. 


eee “ 


Racheakt eines entlaſſenen 
Gutsarbeiters. De 
Dortmund, 28. Nopember. Heute früh gegen 


durch 
3 Akten von Wolkow, zu Nachmittagspreiſen. Ende 6 Uhr Verſicherung gedeckte Schaden beläuft fi) auf cirka 80 000 
abends 7 Uhr, außer Abonnement „Die Sachertorte“, Luft. Mark. 


ſpiel, in 3 Alten, von Rudolf Oeſterreicher und Siegfried 
Geyer. Ende 9 Uhr. (Hewöhnliche Pretie. 


1 
I 


der 25. jährige 


Liebestragödie 
Sontheſen, (Ulgäu), 28. November. In Burgberg hat 
Schloſſer Blehher aus Kohlſtertten, Oberamt 


2 = uur en, die 26-jährige Gutsbeſitzers tochter Agnes Geſt · 
f ds 1 | le linger durch einen Kopfſchuß getötet und ſodann Selbstmord 
a ö begangen. Blehher unterhielt mit dem Mädchen ein Liebes. 


welt erzählt. 


Wieder betrügerifcher Bank⸗ 
kommiſſionär flüchtig 
Berlin, 28. November. Seit anfang November ift der 
1890 in Altona geborene Bankkommiſſionär Löwenſtein flüch⸗ 
tig, der in Berlin in verſchiedenen Hotels als Junggeſelle 
wohnte. Er unterhielt eine Bürogemeinſchaft mit der Ver⸗ 
liner Bank e. G. m. b. H. Löwenſtein wird vorgeworfen, Be⸗ 
trügereien verübt zu haben. Seine Schwindeleien wurden 
durch Vertrauensmänner unterſtützt und gedeckt. Es beſteht 
der Verdacht, daß ſich unter ihnen auch Vorſtandsmitglieder 
der Berliner Bank befunden haben. Die umfangreichen Kor⸗ 
reſpondenzen und die Geſchäftsbücher des Löwenſtein wur⸗ 
den ſo weit ſie vorhanden ſind beſchlagnahmt. Bei dem be⸗ 
arbeiten der Angelegenheit haben ſich bisher etwa zehn Per⸗ 
ſonen gemeldet, deren Fordevungen won 2000 bis 40.000 
Mark ſchwanken. Mit ihnen iſt die Zahl der Geſchädigten 
zweifellos, aber noch nicht erſchöpft. Sie wird ſich auch da⸗ 
durch erhöhen, daß Löwenſtein ſozuſagen Filialen auch in 
anderen Städten unterhalten hatte, ſo in München, Breslau 
und Düſſeldorf. Dort hatte er Agenten, die feine Intereſſen 
wahrnahmen. Er ſelbſt fuhr zwiſchen den Sädten hin und 
her, um die Geſchäfte abzuwickeln. 


verhältnis, doch ſtellten ſich der Heirat verſchiedene Hinder⸗ 
niſſe entgegen, die den Liebhaber offenbar zur Berzweif- 
lungstat veramlaßten. 


Ein viertes Todesopfer des Eſſener 
Erplofionsunglücks. 

Eſſen, 28. November. Die Exploſionsbataſtrophe auf 
dem Weberplatz hat jetzt ihr viertes Todesopfer gefordert. 
Der ſchwerverletzte Georg Löwenthal, den beide Beine ab⸗ 
genommen werden mußten, iſt geſtern nachmittag geſtorben. 
Der Zuſtand des Vaters Löwenthal iſt nach wie vor Be⸗ 
ſorgn's erregend. Das Befinden der anderen im Kvanken⸗ 
haus befindlichen Verletzten iſt unverändert. 


Konkurs eines engliſchen Bankdirektors 
Großes Aufſehen erregte geſtern abends in der Londo⸗ 


neun Todesurteile in Daläftina. - 

In Paläſtina wurden neun Todesurteile geſtern ger 
fällt, gegen Araber, die während der letzten Unruhen eine 
fürdiſche Familie ermordet Hatten. 86 ö 


Sport 


kinderung im fonntägigen Sußball⸗ 


Programm. 


Das ſonntägige Fußballprogramm hat inſofern eine 
Aenderung erfahren, als die Spiele Hatoah · Sportklub und 


od mah ⸗Czarni auf dem Sportklubplatz ſtattfinden. Das 
erſte Spiel beginnt um 1030 Uhr, das zweite findet im 


Anſchluß daran ſtatt. Was die Veranſtalter, denen die Pläge 
in der Stadt zur Perfügung geſtan tten, bewogen 
dieſe Spiele auf dem Sportklubplatz in Alexonderfeld zu 
veranſtalten, iſt nicht recht klar. Denn bei dem gegenwärti · 
gen Stand des Wetters gehört ſchon eine gewiſſe Ueberwin⸗ 
dung dazu, bis nach Alexanderfeld zu laufen und ſich, bei 
event. Regen einer gründlichen Durchnäſſung auszuſetzen, 
denn auf dem Sportklubplatz gibt es leider keine Möglichkeit 
fi vor dem Regen zu ſchützen. Schließlich iſt die Veranſtal⸗ 
tung des Spieles Sportklub⸗Hakoah, in welchem Sportklub 


Veranſtalter iſt, auf dem Sportklubplatz noch verſtändlich, 


warum aber das Me ſterſchaftsſpiel Kadimah⸗Czarni dort⸗ 
ſelbſt und noch dazu um 12 Uhr mittags ausgetragen wird, 
iſt ganz unverſtändlich, denn es iſt kaum anzunehmen, daß 
unſere größten Sportenthuſiaſten den Mut aufbringen wer⸗ 
den von 12 bis 2 Uhr auf dem Sportklubplatz zu ſitzen. 
Soviel uns bekannt iſt, liegt die Veranſtaltung die ſes Spe; 
les in den Händen des Verbandes, der mit der Feſtſetzung 
dieſes Spieles unter jo widrigen Umſtänden eine große 
Kurzſicht gkeit verraten hat. Der Beſuch desſelben dürfte 
auch dementſprechend fein. J 
Nachmittags 2.15 Uhr treten einander auf dem B. B. 
S. V.⸗Platz unſer heimiſcher Meiſter und Biala⸗Lipnik ge⸗ 


ner Finanzwelt die Nachricht, daß einer der bedeutendſten genüber. Das Spiel iſt als Abſchlußſpiel der diesjährigen 
Direktoren in der City von England, Henry Spencer Horne, Saiſon gedacht und dürfte guten Sport bringen. Biala-Lip- 
ſeinen Direktorenpoſten niedergelegt und angekündigt hat, nit iſt in guter Form und wird, falls die Mannſchaft kon⸗ 
daß er Konkurs gegen ſich beantragen wird plett antr tt, dem BBS. einen ernſten Gegner abgeben 
E 3 . Ein Sieg des BBSV. über ſeinen langjährigen Rivalen ft 
Rieſenbrand in Argentinien. nach der in der letzten Zeit gezeigten Form wohl wahrſchein⸗ 
Wie „Eſſocie Expreß“ aus Rofario (Argentinien) meldet, lich, aber leicht wird er unſerem Meiſter nicht werden, daß 
brach dort im Zentrum der Stadt ein großer Brand aus, iſt gewiß, da Biala⸗Lipnik auch in der Meiſterſchaftscam⸗ 
der zeitweilig einen großen Häuſerblock einzuäſchern drohte. pagne dem BBSV. hartnäckigen Widerſtand entgegengeſetzt 
Das Feuer konnte ſchließlich eingedämmt werden. Der Scha- hat. Das letzte Spiel der diesjährigen Saiſon dürfte daher 
den beläuft ſich auf zwei Millionen Dollar. einen guten Beſuch aufzuweiſen haben. 
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ROMAN VON FRITZ POPPENBERGER 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 
13. Fortſetzung. 

Dio Situation war ihr peinl cher, als vielleicht Proto⸗ 
poff ſelbſt, und haſtig, fait fluchtartig, eilte fie davon. „Ich 
gehe! Ich will Cheval er ſtarten ſehen. Auf Wiederſehen!“ 

Protopoff ſah ihr kopfnickend nach. Dann ging er lang⸗ 
ſam zur Barriere, um auch dem Rennen zuzuſehen. 

Ilſe trat zu ihrem Vater. Dieſer unterhielt ſich mit 
Warbach. Faſt gleichzeitig trat auch Baron Suchlinſki zur 
Gruppe. Er war geſucht elegant gekleidet, und ſein blaſſes 
Geſicht erſchien bei dem hellen Sonnenſchein noch abgelebter, 
als am Abend bei Lampenlicht. Merling begrüßte ihn mit 
überſchwenglicher Freundlichkeit. Ilſe aber war zu ſehr von 
dem bevorſtehenden Rennen in Anſpruch genommen, als 
daß fie ihm mehr als notwend'g Aufmerkſfamkeit ſchenkte. 

Warbach hatte die Tribüne verlaſſen, und ſuchte eine 
Bank im Hintergrund auf, von der man vom Rennen nichts 
ſah und nur die Rufe des Publikums hörte. Er war mit ſei⸗ 
nen Gedanken beſchäftigt. Das Auftauchen des Barons hatte 
ihn verſtimmt. Ihm war dieſer Mann mit dem ewigen Lä⸗ 
cheln bis in die Seele hinein zuwider. Er ſah nicht den 
Start, er hörte nicht das Glockenzeichen, das angab, daß der 
Start gelungen war, ſondern war im Geiſte weit vom Ren⸗ 
nen entfernt. Ich muß ein Ende machen, dachte er. Es iſt 


doch wirklich lächerlich. Ich habe ihr noch nie eine Andeu - 


tung gemacht, und trotzdem bin ich eiferſüchtig. Ich ertrage] gezeichntes Pferd. Man hat ihn eben überſchätzt. Kommen 
dieſen Zuſtand nicht mehr. Noch heute muß ih ihr ſagen, Sie zum Paddock, ich möchte den Jockei ſprechen.“ 


was ich auf dem Herzen habe. Sagt ſie nein, ſo weiß ich 
wenigſtens, daß ich auf nichts zu hoffen habe. 

Er blickte ſtarr auf die Steinchen, die vor ihm lagen. 
Sein Geſicht nahm den Ausdruck freudiger Hoffnung an. 
Er ſah Ilſe an ſeiner Seite, im Brautſchleier ... einen 
kleinen Altar in ener verſteckten Kapelle ... einen Pfarrer 
mit milden Augen und ſchneeweißem Haar ... zwei Ringe 
und zwei Hände, die ſich faſſen .. . Ilſe fein, ganz fein ... 

„Chevalier, Cheval er vor, Chevalier, Chevalier!“ 
brüllte die Menge. Sie tobte, und die vielen Rufe vermeng⸗ 


Chevalier wurde gerade auf und ab geführt. Der Jok⸗ 
kes ſtand daneben, und machte ein betrübtes Geſicht. 

„Nun, Barſon“, fragte Ilſe, „was iſt mit dem ſicheren 
Sieg?“ 

„Weiß nicht“, antwortete der Jockei lakoniſch. „Hält 
die Diſtanz nicht durch. Habe ihn ſcharf ar'tten, und trotzdem 
fiel er ab. Schicken Sie Chevalier ins Verkaufsrennen; aus 
ihm wird nichts“. Der Jockei wandte ſich ab, und ging in 
sine Garderobe. 

800:10 ſchrieb ein Rennfunktionär mit Kreide auf die 


ten ſich zu lautem Dröhnen, aus dem man keine einzelnen Tafel neben dem Schalter, vor dem ſich die Menge ſtaute. 
Rufe mehr heraushörte. Warbach fuhr erſchreckt auf. Das Die Leute ſchimpften auf Chevalier, und bedauerten, daß 
Rennen iſt zu Ende, ich muß nachſehen, ob Ilſes Stall ge- ſie nicht auf Colman geſetzt hatten. „Konnte man aber wiſ⸗ 


wonnen hat. Sie wird ſich ſo freuen. 

Er bahnte ſich durch die aufgeregt durche nander wogen- 
de Menge einen Weg. Was iſt dies? Erſtaunt blickte War⸗ 
bach auf die Tafel, die gerade aufgezogen wurde. Nummer 
4 erſter Sieger? dachte er. Hat Chevalier Nummer 42 Er 
blätterte das Programm auf: Nummer 4 Colman, Hengit, 
dreijährig, Stall Lafos Kobanek. Alſo Chevalier geſchlagen 
von einem Außenſeiter. Warbach tat dies aufrichtig leid. 
Ilſes wegen. 

Da kam ſie auch ſchon heran. Sie war äußerſt nieder⸗ 
geſchlagen, und kämpfte mit den Tränen. „Denken Sie ſich, 
Warbach, Chevalier führte mit cinigen Pferdelängen bis 
zur Diſtanzſcheibe, dann auf einmal war er we verhext, und 
fiel derart ab, daß Colman vorkam und den erſten Preis be⸗ 
ſetzte. Narena hat den zweiten. Und ich habe mich ſchon ſo 
auf den Sieg gefreut.“ Mühſam würgte Ilſe die Tränen 
hinunter. 

„Aber wie kam das? Cheval er hatte doch die beſten 
Chancen!“?! 9 f 


„Weiß der liebe Himmel! Alle ſagten, er ſei ein aus 


‚Ten — ſo ein verfluchter Klepper, dieſer Chevalier!“ 
„Hol' den Stall Merling der Teufel!“ — „Habe ein halbes 
Vermögen verloren!“ — „Ich auch!“ — Diskutierend wogte 
die Menge auf und ab. 

Nur eine einfach gekleidete Frau, die mit engliſchem 
Akzent ſprach, trat an den Schalter, und behob eine ſtatt⸗ 
liche Summe. Nur ſie hatte Colman auf Sieg gewettet. Und 
als ſie an der offenen Tür der Jockeigarderobe vorbeiging, 
nickte ſie Barſon verſtändnisvoll zu. Dieſer lächelte ver⸗ 
ſtohlen, ſah ſich dann ſcheu um, und machte wieder das be⸗ 
trübteſte Geſicht der Welt Nur die Buchmacher freuten ſich 
und waren guter Laune. Die Niederlage Chevaliers hatte 
ihnen fabelhafte Gewinne gebracht. 

Ilſe war ſo mißgeſtimmt, daß ſie nach Hauſe fahren 
wollte. Sie wandte ſich um, und wieder ſtand Protopoff 
vor ihr. Da erinnerte ſie ſich, daß auch er geſagt hatte, 
Chvalier müſſe ſiegen und faſt unfreundlich fuhr fie ihn an: 
„Sie verſtehen auch nichts!“ 


. 
Brei. 


Fortsetzung folgt. 


e 
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lich nicht 3 Tage und iſt, was beſonders betont werden muß. 


2 in den me ſten Fällen durch die vorzeitige Ankunft der 
O swic Q Schiffe in den Häfen hervorgerufen. Es iſt dies ein Beweis 
% dafür daß die Seetonnage eng an den Zulauf der Kohle 


von den Gruben nach den Häfen angepaßt ift, was darauf. 

2 n worden ſind, bisher noch nicht ausgeglichen werden konnten hinweiſt, daß die Exportpol tik der Kohleninduſtrie aus⸗ 

Der polniſche Pattern IE Hub e Lee werden, daß De pol Rohlenim e fene l eee e Se 

N duſtrie bei ihrer Abſchlußtätigkeit die ihr zur Verfügung polniſche Kol n gs e 

nach 5 chwe em 5 ſiehenden Bar 12 5 im Auge behäl ſolchem Umfange entgegennimmt. als fie die Gewißheit hat, 

Die „Induſtrie⸗ und Handelszeitung“ brachte in ihrer Darauf iſt es häuf eg zurückzuführen, daß die polniſche Roh: daß ſie dieſe in vollem Umfange zur Ausführung bringen 
Nummer 228 vom 20. September 1929 (Seide 428) unter feninduſtvie des“ öfteren ſich um ſolche Kohlenlieferungen und hierdurch ihre Poſit on auf den Ueberſeemärkten und 

der Ueberſchrift „Polen verliert den ſchwediſchen Kohlen⸗ nicht bewirbt, die innerhalb eines kurzfriſtigen Termins zur in erſter Linie" auf dem ſkandinaviſchen Markte feſtigen 
markt“ einen Artikel ihres Warſchauer Korreſpondenten, Ausfithrung gelangen ſollen da ſie ſich bewußt ist, daß dies enn. Die anhaltende Belebung des Kohlenexportes nach 
in dem eine rückläufige Tendenz des polniſchen Kohlener⸗ nur auf Koſten anderer Abnehmer, von denen ältere Lie. Schweden in dert lehten Monaten des laufenden Jahres 
ports nach dem ſchwediſchen Markte infolge großer, durch. ferungsaufträge vorliegen, erfolgen könnte. Darin liegt auch Jeugt davon daß der ſchwedkſche Kohlenmarkt zur polnie, 
dio Desorganiſation der polniſchen Staatsbahnverwalfung der Grund, weshalb die polniſche Kohleninduſtrie von Seiten ſchen Kohle nach we vor das vollſte Vertrauen hat. 


hervorgerufener Unregelmäßigkeiten feſtgeſtellt, ſowie im der ſchwediſchen Staatsbahn letztens keine Lieferungsauf⸗ „ 
Zuſammenhang hiermit der Möglichkeit eines Verluſtes des träge erhalten hat bezw. weshalb ſie ſich an der letzten Pe 
ſchwediſchen Kohlenmarktes durch Polen Ausdruck gegeben Ausſchre bung nicht beteiligt ak. N ’ 
r ß Birk gie tettie-Shebe" ort Tii. ME 9 
ſchen Kohleninduſtrie nachfolgende Bemerkungen: kann, daß das Vertrauen der ſchwediſchen Kohlenimporteure f - 

Es iſt eine unleugbare Datſache, daß der polniſche Koh, zum pohifchen Kohlenhandel völlig geſchwunden iſt deshalb, Freitag, den 29. November.. 


lenerport nach dem ſchwediſchen Markte im Zeitraum Ja- weil ihnen aus der Nichteinhaltung der übernommenen Warſchau. Welle 1411: 16.15 Schallplattenmuſik, 17.45 
nuar — September des laufenden Jahres um 211.807 To. Verpflichtungen durch die polniſchen Kohlengruben angeblich Chorkonzert aus der Kirche St. Maͤdela ne in Warſchau, 


niedriger als im analogen Zeitabſchnitt des vergangenen große Verluſte entſtehen. Es muß feſtgeſſtellt werden, daß die 19.25 Schallplattenmuſik, 20.15. Symphoniſches Konzert der 
— ha 5 15 ber ben 158 ee, . 8 polniſche Kohle dank ihrer Reinheit und guten Sortierung Warſchauer Philharmonie, e. 
den betrüg für die Zeit vom Januar bis Sep © b. Is bei den ſkandinaviſchen Kohlenimporteuren wollſte Aner⸗ Fgrakgu. Welle 313. 10 Mr Me 
/ ̃ͤ einee TTT 
Jahre. Dieſe Differenz zu ungunſten des laufenden Jahres Nachfrage ſeitens derſelben erfreut Eben deſem Umſtand e ee ee e d 

rührt vor allem daher, daß der Ko lenepport im erſten iſt in hohem Maße das ſtändige Steigen des polniſchen Kattowitz. Welle 416.1: Nachmittagskonzert, 20.15 
Quartal d. J. um 187.264 To. niedtiger als der Kohlen⸗ Kohlenexports nach den nordiſchen Märkten zu verdanken: Symphoniſches Konzert, 23.00 Brieflaſten x 
erport im erſten Quartal des vergangenen Jahres geweſen Es trifft ebenfalls zu, daß die polniſche Kohleiindüſtrie Breslau. Welle 253: 16,30 Konzert, 18.13 „Der Menſch 
iſt. Im erſten Quartal 1929 betrug der Export nach Schwe⸗ mit großen Transportſchwierigkeiten zu kämpfen hat. Es und der Raum“, 19.05 Unterhaltungskonzert, 19.55 Der 


den 364.553 To. gegenüber 551.817 To. im entſprechenden muß jedoch feſtgeſtellt werden, daß alle daran beteiligten Bau des Weltalls, 20.15 Orcheſterkonzret, 21.40 Afrika er- 


. 82 Jahres Ben En Faktorem mit Erfolg bemüht find, dieſe Schwierigkeiten aus zählt. RACE BET, 5 
Hierbei ft es nun von Wichtigkeit, ſich die Urſachen des dem Wege zu ſchaffen. Die vor einiger Zeit erfolgte Aus⸗ i e 418. l ER 
Erportrückganges im erſten Quartal dieſes Jahres, die leihung von 4500 Kohlenwaggons hund, de Ceuctsbehn, , werte. enge ene 

Wc N er Pr > 8 £ ) 5 motive, e N 5 17.35 Unterhaltungsmuſtk, 
durch Einwirken einer höheren Macht hervorgerufen “wor: verwaltung und die Verhandlungen um die Ausleihung von 19.05 Der Anwalt in der Sprechſtunde“, 19.25 Inhalts- 
de ſind, vor Augen zu führen. Es iſt bekannt, daß der all⸗ weiteren 1000 Waggons bezwecken nicht nur die Ermögli- angabe und Perſonenverzeichnis n fol ge 
zu ſtrenge diesjährige Winter erhebliche Störungen in dem chung der Ausführung der bereits übernommenen Liefe- bertragun 19.30 „Samſon und . 5 6. 
normalen Fungieren des Eiſenbahnapparates hervorgeru⸗ vungsaufträge, ſondern obenfalls eine beſſere Ausnutzung Saint Saen ae Or N 
fen, ſowie die Häfen für einige Wochen zur Vereiſung ge: der gegenwärtigen Sa 'ſonkonjunktur für Kohle durch Her⸗ 8 ap R 
bracht hat, demzufolge der Kohlenexport nicht nur nach dem einnahme neuer Lieferungsaufträge. Vollſtändig unzutref. Prag. Welle 487: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.30 Mit⸗ 
ſchwediſchen Markte, ſondern ausnahmslos auch wach allen fend iſt die Behauptung, daß infolge der Transportſchwie⸗ tagskonzert, 16.30 Nachmittagskonzert, 17.30 Deutſche Sen⸗ 
anderen Märkten eine erhebliche Enſchränkung erfahren rigkeiten die Kohlenſchiffe in Danzig und Gdynia wochen- dung. „gehn Minuten für den Alltag“, 18.20 Franzöſiſcher 
hat. 6 lang auf ihre Ladung warten müffen, weil die polniſche Sprachkurs, 18.50 Einführung zur Oper, 19.00 Uebertra⸗ 

Es trifft zu, daß die Expanſion der polniſchen Kohlen: Staatsbahn nicht die erforderlichen Waggons hat, um die gung aus dem Nat onaltheater in Prag. „Jeſſita“, Oper von 
induſtrie infolge der begrenzten Durchlaß⸗ und Transport. Ladungen nach den Seehäfen rechtzeitig zuzubringen. Ledig⸗ J. B. Foerſter, 22.15 Konzert aus dem Cafe „Praha.“ 
fähigkeit der Eiſenbahn wie auch der ungenügenden Um- lich in den Wintermonaten ſind Fälle zu verzeichnen gewe⸗ Wien. Welle 517: 11.00 Vormittagsmuſik, 15.30 Schall⸗ 
ſchlagsfäh gkeit der Häfen beſchränkt iſt. Dieſem Umſtand iſt fen, wo die Kohlenſchiffe längere Zeit auf die Kohle warten plattenkonzert, 16.30 Akademie, 18.00 Die Kunſt im Zeit⸗ 
es auch zuzuſchreiben, daß die ziffernmäßigen Verluſte, die mußten. Gegenwärtig iſt hingegen die Verzögerung bei der alter Kaiſer Franz Joſefs. 
beim Kohlenexport im erſten Quartal dieſes Jahres erlitten Beladung der Kohlenſchiffe minimal, ſie überſchreitet näm⸗ 


2 eee eee eee eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeseseeseseessgses 


so.....e.seese Die beciuemste Art 


e 


8 


8 — — —-— a Er ren 
N 8 L 


N 2 ö rare 
@ der Bezaklumg ist der 
® 


. e 
. , 
r 2 188 9 


2 1 
TEE Die 


Ucherweisungs- 
Verkehr der B. K. 0. 


Tüchtiger 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
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aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
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mit allen Facharbeiten wie Park- 
anlagen, Glashaus- und Mistbeetkunde 
bestens vertraut, sehr guten Referen- 
len, wünscht seine Stellung zu ändern. 
Eventuell als Villengärtner mit Neben- 
beschäftigung.) 
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ERSTKLASSIGE 


SPRECHMASCHINEN un PLATTEN 


Alle neuesten Schlager stets am Lager. 
MUSIH-INSTRUMENTE 
für Streich- und Blas-Ensemble. 


MANDOLINEN, GITARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Zubehörteile wie: 
Stege, Kolophonium, Wirbel,' Saiten u. a. 


SCHULEN uno NOTEN 


für sämtliche Musik-Instrumente 


neue Ernährungskunst 
bespricht, das schon viele gerettet hat. 
Die Methode kann bei gewöhnlicher 
Lebensweise angewendet werden und 
trägt zur schnelleren Beherrschung der 
Krankheit bei, der Naclıtschweiss und 
Husten verschwindet, das Körperge- 
wicht nimmt zu und der Stufenweise 
Prozess der Verkalkung heilt die 
Krankheit. 
Kapazitäten der medizivi- 
schen Wissenschaft bestätigen die Er- 
folge meiner Methode und wenden sie 
gerne an. Je früher man meine Methode 
der Ernährung anwendet, desto gün- 
stiger sind die Folgen. 
Ganz umsonst erhalten Sie 
mein Buch, in dem wissenschaftliche 
Nachrichten enthalten sind. Nachdem 
mein Verleger gratis nur 10.000 
Exemplare versendet, schrei- 
ben Sie sofort, damit auch Sie zu den 
glücklichen Abnehmern gehören. 


Georg Wulgner, Eerlin-Neukölln ° | SI. p ELCZYNSH 1 2 


Ringbahnstr. 34, Abteilung 605. eee neee eee eee 


Ul. Kochanowskiego 6, tel. 29-56 
s eseeseseeeeessessesssse 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Ned. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Or. H. Dattner. Verleger: Ned. C. L. Mayerweg. Druckerei „Notograf“, alle in Bielsto. 
e e Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsko. 


Anträge unter „Fleissig 26“ an die Ad- 
ministration dieses Blattes. 
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